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J n O2 
Köpke. 


Zwangsinnung und Befähigungs⸗ 
nachweis. 


Ueber die Vorarbeiten für eine neue Auf⸗ 
lage des handelsminiſteriellen Entwurfs be⸗ 
treffend die Organiſation des Handwerks wird 
von „gut unterrichteter Seite“ geſchrieben: 
„Daß bei der bevorſtehenden Beſchlußfaſſung 
der Forderung auf Einführung des Befähigungs⸗ 
nachweiſes nicht entſprochen werden wird, darf 
allerdings als ſicher gelten; denn die Bedenken 
grundſätzlicher und praktiſcher Art, die dagegen 
zu erheben ſind, beſtehen in voller Stärke trotz 
der gegentheiligen Kundgebungen des in 
Innungen organiſirten Handwerks fort. Da⸗ 
gegen ſteht noch dahin, ob nicht den Wünſchen 
der Handwerker auf Einführung der Zwangs⸗ 
innung weiter entgegengekommen werden kann, 
als das bisher für angängig erachtet wurde. 
Für die Entschließung würde auch die Er⸗ 
wägung in's Gewicht fallen, daß, wenn eine 
auf Einführung der Zwangsinnung gerichtete 
Vorlage an den Reichstag gelangen ſollte, bei 
der jetzigen Zuſammenſetzung dieſes letzteren 
und den von den Vertretern verſchiedener 
Fraktionen auf dem letzten Innungstage abge⸗ 
gebenen Erklärungen mit Sicherheit auf die 
Einfügung von Beſtimmungen zu rechnen iſt, 
die auf die Einführung des Befähigungsnach⸗ 
weiſes als Vorausſetzung für die Zulaſſung 


1 . Innung und damit zum ſelbſtſtändigen Ge. 
werbe erde abzielen. Schließlich wird noch Verhältniſſe; durch Bildung von Wittſchafts⸗ 


angedeutet, daß die Regierung aus politiſchen 
Gründen, d. h. um die zünftleriſchen Hand⸗ 
werker nicht in das ſozialdemokratiſche 
Lager zu treiben, ſolchen Beſchlüſſen 
des Reichstags zuſtimmen würde! Daß dieſe 
dem „Hamb. Korr.“ zugegangene Mittheilung 
von „gut unterrichteter Seite“ ſtammt, müſſen 
wir bezweifeln. Entweder ift die Redaktion 
dupirt worden oder der Berichterſtatter. Daß 
die Regierung einem Häuflein von Zünftlern, 
welches noch nicht den zehnten Theil der Hand⸗ 
werker repräſentirt, zu Gefallen Zwangsinnungen 
mit Befähigung für das geſammte Handwerk 
einführen ſollte, iſt nach den bekannten Er⸗ 
klärungen im Abgeordnetenbauſe und im Reichs⸗ 
tage ausgeſchloſſen. Daß auf dem letzten 
deutſchen Innungs⸗ und Allgemeinen Hand⸗ 
werkertag im April d. J. außer Mitgliedern 
der Konſervativen, des Zentrums, der Anti» 
ſemiten auch eine Anzahl Nationalliberaler an: 


Feuilleton. 
Am Mälarſee. 


Roman von H. Palmé⸗Payſen. 


brochenes Herz“ 
Ding will ſeinen 


Arzt geantwortet. „Wiſſenſchaftlicher klingt es 


entwirft, in keiner Weiſe. 


8 5 haben“, hatte ber | Bertilſon bemerkte ſelbigen Tages, a 
n 


Abg. Hacke erklärt 
nationalliberalen Abgeordneten werde durch ihre 
Arbeiten im Reichstage den Beweis liefern, 
daß fie die Forderungen der Handwerker that: 
kräftig fördern; was übrigens auf die innerhalb 
der nationalliberalen Partei herrſchende, Freiheit“, 
nicht nur den Agrariern, ſondern auch den 
zünftleriſchen Strömungen Folge zu leiſten, ein 
intereſſantes Licht wirft. Aber das rechtfertigt 
das Nachtbild, welches der Berichterſtatter 
Der „Hamb. Korr.“ 
ſelbſt macht mit Recht darauf aufmerkſam, daß 
mit einer Organıfation des Handwerks die 
wirthſchaftliche Stellung des Kleingewerbes 
nicht gekräftigt werden könne. Nicht aus den 
Kreiſen des Handwerks ſelbſt, nicht durch die 
mangelhafte und ungenügende Ausbildung in 
techniſcher und kaufmänni turftchr, 
nicht i etzung“ der einzelnen 
Belriebszweige entſtehe die bedrohliche Kon- 
kurrenz, ſondern durch die Großinduſtrie, die 
immer weitere Kreiſe der früher im Handwerks⸗ 
betrieb hergeſtellten Waarenproduktion erobert, 
dagegen werde weder der Befähigungsnachweis 
noch die Zwangsinnung ſchützen können, da ſie 
weder zu billiger Herſtellung noch zu kauf⸗ 
männiſchem Betrieb die Mittel lieferten. Eine 
wirkliche Kräftigung des Kleingewerbes iſt nicht 
möglich durch Zurückgreifen auf mittelalterliche 
Inſtitutionen und Einrichtungen, ſondern durch 
Anpaſſung an die beſtehenden wirthſchaftlichen 


genoſſenſchaften zur billigen Beſchaffung von 
Kredit und Arbeitsmaterial uſw. 
—  EEEEEERSEESEBEERFPEEEIESREED. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. Juli. 


— Das Raijerpaar unternahm Donners⸗ 
tag früh von Lördalsören aus eine Partie nach 
dem Tuphella Brae, die vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt wurde. Betreffs der Rückkehr des 
Kaiſers von der Nordlandreiſe wird in einer 
Berichtigung anderweiter Mittheilungen ge⸗ 
meldet, daß der Kaiſer nach den getroffenen 
Beſtimmungen Bergen auf der Rückreiſe erſt 
am 29. Juli wieder berühren und vorausſicht⸗ 
lich am 1. Auguſt an Bord der „Hohenzollern“ 
in Wilhelmshaven eintreffen wird. Die An⸗ 
kunft in England dürfte erſt gegen Ende der 
erſten Auguſtwoche erfolgen. 

— Dem „Hann. Kour.“ zufolge hatte das 


weſend waren, if richtig; ebenſo daß der eigenhändige Glü cwunſchſchreiben des 


allerdings, wenn man ſolchem, der Melancholie] führte, daß dort Handwerker aller 


entſpringenden Leiden den Namen Phthiſis bei⸗ 
legt. Es bleibt ein und daſſelbe.“ 

Einmal geſchah es, 
mit Erit's Diener Sven in Stockholm 5 
in de 


Als ſie 
hätte ſie 


an, 


l j 
hat, die Mehrheit der] Reichskanzlers 


der auf | mehrte. Ehe es zu einem 


ls ihn fein | gerauſcht, wenn man ihn 


Inſertionsgebühr 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Grafen v. Caprivi 
an Rudolf v. Bennigſen folgenden 
Wortlaut: 

„Ew. Exzellenz zum 70. Geburtstage Glück zu 
wünſchen, kann ich mir nicht verſagen. Wer die Han. 
noverſchen Dinge einigermaßen kennt, weiß, was Sie 
in den Tagen, als den Meiſten noch die Einheit 
Deutſchlands nicht mehr als ein ſchöner Traum war, 
für dieſen Gedanken, dem Sie Ihr Leben geweiht 
hatten, gethan und gelitten haben. Und als dann 
jener Traum Wahrheit geworden, haben Sie im Par- 
lament an der Feſtigung der neuen Schöpfung mit⸗ 
gearbeitet wie Wenige, und noch heute erinnert Ihr 
Auftreten im Parlament an jene glücklichen Zeiten, in 
denen die Nation mit der Wärme junger Liebe ſich 
der neuen Schöpfung freute. Mit dem Wunſche, daß 
Ihre Thätigkeit dem Reiche und dem Staate noch 
lange erhalten werde, bleibe ich in ausgezeichneter 
Hochachtung Ew. Exzellenz ſehr ergebener Graf von 
Caprivi.“ 

. Minifterpräſident Graf Eulenburg und 
Staatsſekretär v. Stephan ſandten gleichfalls 


Glückwunſchſchreiben an Rudolf v. Bennigſen. 
— Das Mitglied des Herrensſes 
Dohna ⸗Schlobitten iſt geſtorben. 


Der Bundesrath beſchloß in ſeiner 
Sitzung am Donnerstag, der Reichstagsreſolu⸗ 
tion, betreffend die Eiſenbahn⸗Freikarten 
der Reichstagsmitglieder, keine Folge 
zu geben. 

— Der Jeſuitenantrag iſt, wie nach⸗ 
träglich mitgetheilt wird, im Bundesrath nicht 
einſtimmig, ſondern gegen eine Stimme — und 
zwar vermuthet man gegen die Stimme von 
Reuß ä. L. — abgelehnt worden. Gegen die 
Wiederzulaſſung der Redemptoriſten hatten ſich 
Baden und mehrere kleinere Staaten erhoben. 
Die Zulaſſung der Väter vom heiligen Geiſte 
iſt einſtimmig erfolgt. 

— Durch die am 1. April 1895 ins Leben 
tretende neue Organiſation der preu⸗ 


ßiſchen Staatsbahn verwaltung wird oder reiſen laſſen, 
der Tarife für den] Abgabe unterworfen werden, 
der preußiſchen] beſondere 
ſowie für den | wieſen wird, 


auch eine neue Gruppirung 
Lokal⸗ und Wechſelverkehr 
Staatsbahnen unter einander, g 
Verkehr mit anderen Bahnen erforderlich. Der 
„Bresl. Gen.⸗Anz.“ erfährt hierzu, die neue 
Geſtaltung der Tarife ſolle derart herbeigeführt 
werden, daß unter Wegfall eines beſonderen 
Lokaltarifs für jeden einzelnen 
mehrere Bezirke zu einer Gruppe zuſammen⸗ 
gefaßt werden und hiernach die Tarife für den 
Lokal- und Wechſelverkehr auf Grund folgender 
acht Gruppen abgegrenzt werden ſollen: Gruppe 
J umfaßt die Bezirke Bromberg Königsberg⸗ 
Danzig, Gruppe II Breslau⸗Kattowitz⸗Poſen, 


waren, es in Stand zu ſetzen. 
eine unbeſchreibliche Aufregung, Unſchlüſſigkeit 


daß Anne Margerita] und Verwirrung, welche ein körperliches Uebel⸗ 


befinden, das ihn ſchon längere Zeit heimge⸗ 
ſucht, ohne das er daſſelbe beachtet, noch ver⸗ 
Entſchluſſe und einer 
ihn ein heftiges Fieber 
und wilde 


Was iſt Dir begegnet?“ fragte der Land⸗ den gefährlichen Zuſtand der Krankheit nicht 
als er zurückkehrte und ihr ſtrahlendes verheimlichen. 


pflegt. Freilich, es dauerte recht lange, 


Landrath verhielt ſich ſchweigend, auch ſeine immer ſtolz getragene Geſtalt die frühere 


Als er das 


da wunderte 


er ſich, daß jein ſchöner Garten ſchon im uppigſten] verpflchtenden Beziehungen, 


ffenen und | aus den heißen Ländern zurückgekehrt waren. 


Wenn er dieſen Frühling 
Wenn der Todesengel, 


Hügel braußen gebettet, wenn Margerita eine 


Art beſchäftigt] Waiſe 
Er gerieth im | Schweſter hochbetagt? 


Gruppe III Berlin Stettin, Gruppe IVAltona⸗ 
Hannover⸗Münſter, Gruppe V Magdeburg ⸗Halle⸗ 
Erfurt, Gruppe VI Frankfurt a. M.⸗Kaſſel, 
Gruppe VII Elberfeld Eſſen, Gruppe VIII 
Köln⸗Saarbrücken. Hierdurch wird eine Ver⸗ 
einfachung der Tarife inſofern erzielt, als an 
Stelle der zur Zeit für den Lokal- und Wechſel⸗ 
verkehr der preußiſchen Staatsbahnen beſtehen⸗ 
den 66 beſonderen Tarife deren nur 36 ers 
forderlich werden. 

— Der „Reichsanz.“ führt aus, daß die 
ſpaniſchen Cortes am 11. d. M. geſchloſſen 
worden ſeien, ohne daß die zur Begutachtung 
des deutſch⸗ſpaniſchen Handels 
vertrages eingeſetzte Senatskommiſſion 
hierüber Bericht erſtattet hätte. Hiernach müſſe 
das Zuſtandekommen des Vertrages definitiv 


als ausgeſchloſſen erachtet werden. Die Schuld 
hieran ſowie an der Fortdauer des deutſch⸗ 
ſpaniſchen Zollkrieges falle auf diejenigen 


berathung 
Seſſion der Cortes zu vereiteln gewußt hätten. 
Der „Reichsanz.“ giebt alsdann einen Ueber⸗ 
blick über die Vertragsverhältniſſe ſeit der 
Kündigung des Handelsvertrages im Jahre 1893 
bis zum Ablaufe des Proviſoriums am 
15. Mai 1894, mit welchem Datum der 
autonome Zolltarif in Kraft trat. Die deutſche 
Regierung gebe den Verſuch auf, zu einer 
handelspolitiſchen Verſtändigung mit Spanien 
zu gelangen. Der deutſche Botſchafter in 
Madrid ſei beauftragt, der ſpaniſchen Regierung 
unverzüglich eine dahin lautende Erklärung ab⸗ 
zugeben. 

— Nach dem deutſch⸗ ſerbiſchen 
Handelsvertrag dürfen deutſche Geſchäfts⸗ 
leute, die in Serbien entweder ſelbſt reiſen, 
deshalb keiner beſonderen 
wofern durch 
Gewerbelegitimationskarten nachge⸗ 
daß das betreffende Geſchäftshaus 
im Heimathlande die vom Betriebe ſeines 
Gewerbes entfallenden Abgaben entrichtet hat. 
Zur Ertheilung ſolcher Legitimationskarten ſind 
nunmehr diejenigen Behörden für befugt erklärt, 


Direktionsbezirk] die mit der Ausſtellung von Paßkarten beauf⸗ 


tragt ſind. 

— Für die Zollbehandlung der 
Verſchnittweine ſollen binnen Kurzem 
Beſtimmungen für das deutſche Zollgebiet er⸗ 
laſſen werden nach der Richtung, daß für den 
zum Verſchneiden beſtimmten Wein und Moſt 


War nicht auch ſeine 
Konnte Gott nicht auch 
fie über ein Kleines abberufen, blieb dann nicht 
Anne Margerita einſam, ſchutzlos — unglücklich 
zurück? ? 

Er hing dieſer ernſten Frage nach, während 
er an einem Mittage in der ſonnenbeſchienenen 
Veranda im Lehnſeſſel ruhte. Unwillkürlich griff 
ſeine Hand in die Bruſttaſche, die Erik's letzten 
Brief barg, der noch bis heute unbeantwortet 

Er faltete denſelben auseinander, 
ihn, ließ die Hand ſinken und blickte 


geworden! 


hatte er ihr wiedergegeben. 
Verdienſte hate er ihm noch zu danken! Nicht 
auch Margeritas kräftigere Geſundheit? Hatte 
er nicht gor einſt fein Leben für das ihrige in 


er Stirn, oder] Italien anlangte, deſſen er mit keiner Silbe | erſte Mal aus ſeinem Leidenszimmer an Mar: Gefahr gebracht? 


Und ganz abgeſehen von biefen, ihn zu Dank 
mußte 5 1 5 an 

Charakter und Herz, ſo manche liebens⸗ 
We Eigenſchaft ſchätzen und lieben? War 
es nicht natürlich, zwei Menſchen wie 
dieſe, ſeine junge Tochter und dieſer Mann, die 
ſich in Weſen und Charakter auf's ſchönſte er⸗ 
gänzten, daß die ſich lieben mußten? 

(Schluß folgt.) 


— 


m dann der ermäßigte Zollſa: 
für 100 Kilo gewährt werden 


wenn d 


Erafuhr geradeswegs auf dem Urſprungslande 
erfolgt, wenn die Waare ausdrücklich als Ver⸗ 
Inittwein oder ⸗Moſt deklarirt iſt und unter 


amtlicher Aufſicht zum Verſchneiden gelangt. 


— Die Verordnung, betreffend 
e Paßpflichtigkeitderaus Rußland 
ommenden Reiſenden wird, wie gemeldet, 
dahin abgeändert, daß die Viſirung der Päſſe 
in Wegfall kommt und zwar nicht nur für die 
Angehörigen derjenigen Länder, in welchen den 
Deutſchen der Eintritt ohne Viſirung der Päſſe 
geſtattet iſt, ſondern für alle Reiſenden, alſo 


uch für die ruſſiſchen Angehörigen. 


— Nach der „N. A. Z.“ hat der Kultus» 
erſucht, 
darauf hinzuwirken, daß bei Uebertragung von 
Zeinenlieferungen für die Univerſitäts⸗ 
Kliniken thunlichſt ſolche Lieferanten berückſichtigt 


miniſter die Univerſitäts⸗Kuratoren 


werden, welche Handweber beſchäftigen. 


— Die deutſche Volksbau⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin hat bereits etwa 300 
Landhäuſer mit Gärten, hauptſächlich für Fa⸗ 
en zum Alleinbewohnen eingerichtet, erbaut, 
welche ein Kapital von etwa 4 Millionen Mark 
Es befinden ſich darunter An⸗ 


repräſentiren. 
weſen mit Garten im Betrage von 5000 M. 


und in jeder Preislage bis zu 60 000 M. Das 
Hauptkontingent ſtellen der Geſellſchaft kleinere 
Lehrer, 
Rentner uſw, welche von dem Prinzip der 
Geſellſchaft, Erwerbung eines eigenen Anweſens 
ouf Grund einer durch die Geſellſchaft abzu⸗ 
ſchließenden Lebens verſicherung bei geringer 
(oder unter Bewilligung einer 


und mittlere Beamte, Kaufleute, 


Anzahlung 
Oypothet ohne Lebensverſicherung) Gebrauch 


machen. Die Kolonien der Geſellſchaft befinden 


ich in den Vororten von Berlin. 


— Der diesjährige Katholiken⸗ 
tag wird am 26. Auguſt in Köln ſtattfinden. 
— Gegen 30 ſozialdemokratiſche Verſamm⸗ 


lungen beſchloſſen geſtern, den Bierboykott 
auf alle dem „Bierringe“ (Vereinigung der 


Brauereien Berlins) angehörigen Brauereien 


auszudehnen. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Zur ungariſchen Oberhausfrage hat ſich ein 
hervorragendes Mitglied des Oberhauſes, Graf 
Hela Szechenyi, in bemerkenswerther Weiſe ge⸗ 
ert, als er eine Abordnung der Oedenburger 
ralen Partei empfing, die dem Grafen ein 
Sontesvotum für feine im ungariſchen Ober⸗ 


gane bei der Zivilehe⸗Debatte gehaltene Rede 


reichte. Auf eine Anſprache antwortete der 
af in einer längeren Rede, in der er die 
itiker entſchieden verurtheilte, die ſich jahre⸗ 
long als Liberale gaben und ſich als Illiberale 
e bpuppten. Nicht weniger verurtheilte der 
Graf die Opportuniſten, die jeden liberalen 
tſchritt als verfrüht halten. Das Oberhaus 
ſel reif, um reformirt zu werden. Der Graf 
tete einen Ausſpruch feines Vaters, des 
Grafen Stefan Szechenyi der vor fünfzig 
Jahren ſchrieb: „Das Oberhaus wolle königlicher 
jein als der König.“ Die Abordnung begab 
ſich ſodann an die Gruft des Grafen Stefan 
Szechenyi und legte einen Kranz auf deſſen 
Georg. Vor dem Friedhofe verſammelte fi ein 
von den Klerikalen zuſammengetrommelter Haufe 
von Weibern und Gaſſenjungen, der die Ab⸗ 
ordnung mit Geſchrei, Pfeifen und Abzugrufen 
empfing. Der Skandal wurde fo arg, daß 
Gendarmerie geholt werden mußte, um die Ruhe 
berzuftellen. 

— .. 


Gefahren in Flur und Wald. 


(Nachdruck verboten.) 


Im heißen Sommer, wo wir nur in Wald 
und Feld erquickende Kühlung genießen können, 
wird uns oft der Aufenthalt im Freien durch 
Inſekten verleidet, deren Verwundung ſehr 
heftige örtliche Erſcheinungen, ja gefahrvolle 
Krankheiten des ganzen übrigen Körpers, hervor⸗ 
rufen vermag. Die Gefahren, die bei uns 
hierbei entſtehen, find die Folgen einer Gift: 
wirkung und zwar kann ſich dieſelbe auf einen 
beſtimmten Ort beſchränken, oder aber, was bie 
größte Gefahr in ſich birgt, in den Blutſtrom 
damit in alle Theile des Körpers über⸗ 
gehen. Auch iſt dieſes Gift im thieriſchen 
Körper von Natur enthalten, oder aber, es 
dd von Thier auf Menſch verſchleppt. Wir 
rauchen nur daran zu denken, wie häufig 
Dintvergiftungen durch den Biß großer grüner 
egen entſtehen, die ihre Nahrung auf Aas 
aul krankhaften Auswurfſtoffen ſuchen. Es ift 
letzter Zeit, wo die Uebertragungsart an⸗ 
ender Krankheiten zum Gegenſtand ein. 
gehendſter Studien gemacht wird, darauf hin⸗ 
gewieſen worden, daß durch die gewöhnliche 
Hausfliege, deren Exiſtenz uns Ruhe und Schlaf 
Sommer raubt, die kleinſten Lebeweſen, 
e mannte Mikroorganismen, wie fie z. B. die 
ache der Tuberkuloſe find, auf unſere Speiſen 
Getränke übertragen werden. Ich will 
baber auch hier Gelegenheit nehmen, dringend 
rathen, zur Sommerzeit Alles, was wir 


n 10 Mark, 


Italien. 


Anarchiſtiſche Drohbriefe find dem Miniſter⸗ 
präſidenten Crispi in großer Zahl zugegangen, 
die ihm mit der Ermordung ſeiner Tochter 
Ihre Villa in Neapel wird dem 
Crispi 
habe erklärt, nichts könne ihn von dem vor⸗ 


drohen. 
„Piccolo“ zufolge ſorgſam bewacht. 


gezeichneten Wege abbringen. 


mehreren 

Unterſchriften abgeſendet. 

wurden verhaftet. 
Frankreich. 


Das Anarchiſtengeſetz iſt von der Kommiſſion 
der Deputirtenkammer mit einigen textlichen 
Aenderungen angenommen worden, welche der 
Möglichkeit eines Mißbrauchs des Geſetzes vor⸗ 
In der Kommiſſion erklärte der 
Juſtizminiſter die Bereitwilligkeit der Regierung 
zur Annahme von Abänderungen an, welche den 
Geiſt und den Zweck des Geſetzes unberührt 
ließen, er verlangte aber formell die Aufrecht⸗ 


beugen ſollen. 


erhaltung des Artikel 2, welcher das durch 
Propaganda verübte Vergehen betrifft. 

Die Verhaftung eines franzöſiſchen Vikars 
erregt allgemeines Intereſſe. 


er auf der Kanzel die Ermordung Carnots 


billigte und erklärte, er würde Caſerio gern zehn 
Franken ſchenken, wenn er zu ihm gelangen 


könnte. 
Spanien. 

Der Utheber des Bombenattentats im Liceo⸗ 
Theater zu Barcelona, der ſeine Schuld einge⸗ 
ſtanden hat, iſt zum Tode verurtheilt worden. 

Großbritannien. 

Die Salisburyſche Fremdenbill liegt jetzt 
gedruckt vor. Sie beſteht aus acht Para⸗ 
graphen. Der erſte ermächtigt die Königin, 
gewiſſe Häfen für „regulirt“ zu erklären. In 
dieſen darf ein Inſpektor des Handelsamtes 
auf jedem Schiffe, welches Ausländer an Bord 
hat, die Landung jedes Ausländers verbieten, 
der ſeiner Meinung nach „ein Idiot, ein Irr⸗ 


ſinniger, ein völliger Mittelloſer, eine Perſon 


iſt. welche wahrſcheinlich der Gemeinde zur Laſt 
fallen wird, oder welche an einer gefährlichen 
oder anſteckenden Krankheit leidet“. Der zweite 
Theil der Bill handelt von gefährlichen Aus⸗ 
ländern. Dieſelde ermächtigt den Miniſter, „ſobald 
er Grund zu der Annahme hat, daß zur Wahrung des 
Friedens und der Ruhe eines Theiles des 
Reiches, oder zur Verhütung von Verbrechen 
innerhalb oder außerhalb der Beſitzungen Ihrer 
Majeſtät es angezeigt iſt, einen Ausländer aus 
dem Reiche auszuweiſen, einen dahin gehenden 
Befehl an denſelben zu erlaſſen, oder wo das 
nicht angänglich iſt, den Befehl in der „London 
Gazette“, der Amtszeitung, bekannt zu machen, 
worin der Betreffende aufgefordert wird, das 
Reich innerhalb einer beſtimmten Zeit zu ver⸗ 
laſſen.“ Weigert er ſich, ſoll dies als ſtraf⸗ 
bares Vergehen angeſehen werden. Das erſte 
Mal erhält der Widerſpenſtige 1 Monat Ge⸗ 
fängniß, darauf bis zu 12 Monaten. Ein 
beſonderer Paragraph ſchließt Botſchafter und 
Geſandte nebſt ihren Angeſtellten von der 
Wirkung des Geſetzes aus, ebenſo alle Aus⸗ 
länder unter 14 Jahren. 
Serbien. 

Die Reiſe des ſerbiſchen Königs nach 
Konſtantinopel ſcheint doch einen politiſchen 
Erfolg gezeitigt zu haben. Der Sultan fol 


genießen wollen, unter Verſchluß zu halten, 
und ſtets der verderblichen Folgen unſerer 
Unachtſamkeit eingedenk zu ſein. 

Die Gewohnheit, die auch in unſere Um⸗ 
gangsſprache falſche und unklare Bezeichnungen 
eingeführt hat, läßt uns von Mücken⸗ und 
Flohſtichen ſprechen, wobei wir vergeſſen, 
daß dieſe unſchuldigen Quälgeiſter nicht 
ſtechen, ſondern beißen, und dieſes auch nur, 
um ſich dadurch mit dem Blut, welches ſie aus⸗ 
ſaugen, zu ernähren. Sprechen wir aber von 
Inſektenſtichen, ſo müſſen wir uns vergegen⸗ 
wärtigen, daß dieſelben durch einen eigenen, 
nur zur Verwundung beſtimmten Giftapparat 
zu Stande kommen, wie bei den Verletzungen, 
welche wir durch Bienen, Weſpen oder Hummeln 
erfahren, die durch einen am hinteren Leibes⸗ 
ende befindlichen Giſtſtachel entſtehen. Ich 
will nicht verſchweigen, daß auch gelegentlich 
Floh-, Wanzen und Mückenſtiche größere Ent: 
zündungen auf der Haut hervorrufen können, 
giebt es doch Menſchen genug, mit äußerſt 
zarter, empfindlicher Haut, bei denen die kleinſte 
Verletzung manchmal von recht üblen Folgen 
begleitet ſein kann. Im Allgemeinen aber ſehen 
wir heſtige Erſcheinungen nur nach Stichen von 
Bienen oder Wespen. Die Haut entzündet ſich 
ſtark, ſchwillt äußerſt ſchmerzhaft an, wird heiß 
und feuerroth und zuweilen ſchon nach einem 
einzigen Stiche dieſer Art können ſchwere all⸗ 
gemeine Vergiftungserſcheinungen auftreten. Man 
hat Leute beobachtet, welche nach Bienenſtichen 
bewußtlos wurden, Herzſchwäche bekamen, 
den Zuſtand ſchwerſter Vergiftung darboten 


In Palermo wurde ein Komplot entdeckt, 
welches die Ermordung des Kaufmannes Lafarina 
bezweckte. Dieſer hatte anläßlich des meuchleriſchen 
Anſchlages auf Crispi an den ttalieniſchen 
Premierminiſter eine Glückwunſchdepeſche mit 
tauſenden von ihm geſammelten 
Sechs Individuen 


Der Vikar von 
Saint Leonard, Lacote, wurde verhaftet, weil 


ö * * g 
Derhen ind danier 
Serben im Macedonter 


und Kaſſtrers des Vorſchußver⸗ 
Vinzent Lauterborn. Wi⸗ 1 

geſtellt, fol der Kaſſire? 5 # 

von Blauſäure 9 a j n \ 

nommene x 

Fehlbet tag on 14 

unter d Milglieb 

werker, je mir 

leben un nme vg 

herangezo 

beträge fi: 

plötzlichen 

Reviſion d 

eine Nebifio 

aber ausfal 


ich entſchloſſen haben, der 
eine autonome Kirche zu gewähren 
Turkei. 

Zwei neuerliche Erdſtöße wurden am Diens⸗ 
tag Abend in Konſtantinopel verſpürt. Der 
Bazar Stambul iſt zum großen Theil beſchädigt, 
ebenſo die Schiffsbauſchule; mehrere Minarets 
und Kirchen ſind eingeſtürzt. Unter den 
Trümmern des Bazars liegen einzelne Leichen. 
Das Erdbeben verurſachte mehrere Brände. 
Bei dem Erdbeben ſind auch die Gebäude des 
Kriegs⸗ und des Finanzminiſteriums erheblich 
beſchädigt worden. Auch in Pera, Galata und 


in den Vorſtädten ſind einige Perſonen dem 1 en? 5 
Erdbeben zum Opfer gefallen und mehrere mußte wegen 3 


Häuſer eingeſtürzt. Ferner iſt auf den Prinzen⸗ 
Inſeln ſtarker Schaden angerichtet, auf der 
Inſel Halki ſind alle Häuſer unbewohnbar 
geworden. In der Marineſchule, welche eben⸗ 
falls ſchwer beſchädigt wurde, ſind ſechs 
Perſonen getödtet worden. Die Dörfer der 
Umgegend haben ſtark gelitten, auch einige 
Eiſenbahnſtationen ſind betroffen worden. Bei 
der Inſel Marmara trat die See während der 
Kataſtrophe zurück, um ſich dann mit furchtbarem 
Anpralle bald darauf wieder auf das Land zu 
ergießen. Zahlreiche Schiffe, die ſich zu jener 
Zeit auf dem Waſſer befanden, wurden durch 
die Fluthwelle mit entſetzlicher Gewalt herum⸗ 
geſchüttelt, und der auf denſelben befindlichen 
Paſſagiere bemächtigte ſich eine Panik. Auf 
der anatoliſchen Eiſenbahnlinie ſind, wie bis 
jetzt feſtgeſtellt werden konnte, vier bis fünf 
Bahnhöfe eingeſtürzt. 


Aſien. 

Nach einer Meldung der „Times“ iſt in 
einer Konferenz von Vertretern auswärtiger 
Mächte der Vorſchlag gemacht worden, die in 
den Verträgen angeführten Koreaniſchen Häfen 
zu neutraliſiren. Der japaniſche Geſandte habe 
dieſen Vorſchlag bezüglich Chemulpos im Prinzip 
angenommen; bezüglich der anderen Häfen hat 
er ſich eine Antwort bis zum Eintreffen von 
Inſtruktionen aus Tokio vorbehalten. Nach 
einer weiteren Depeſche der „Times“ hat der 
König dem Drängen Japans nachgegeben und 
3 Kommiſſare zur Berathung der Frage der 
inneren Verwaltung ernannt. Die von Japan 
geſtellten Bedingungen betreffs der Neutraliſation 
Chemulpos machen jedoch dieſes Zugeſtändniß 
hinfällig, da Japan auf dem Verbleiben ſeiner 
Truppen in Korea beſteht und ſich die Freiheit 
der militäriſchen Aktion vorbehält. 

b Amerika. 

Der amerikaniſche Generalſtreik iſt als ge⸗ 
ſcheitert anzuſehen, und zugleich wird allenthalben 
eine weitere Beruhigung gemeldet. In Chicago 
hat ſich der Verkehr von Perſonen⸗ und Güter⸗ 
zügen gebeſſert, den Truppen wird kein Wider⸗ 
ſtand geleiſtet. In Sacramento zeigen die Aus⸗ 
ſtändigen eine weniger feindſelige Haltung. 
Hingegen wurde ein auf der Fahrt nach San 
Francisco begriffener Zug zum Entgleiſen und 
zum Abſturz in den Fluß gebracht, wobei die 
Streikenden den Heizer und drei Soldaten er⸗ 
ſchoſſen. Derartige vereinzelte Ausſchreitungen 
werden ja leider wohl auch noch häufiger vor⸗ 
kommen; im Allgemeinen aber hat offenbar die 
Proklamation des Präſidenten Cleveland ge⸗ 
wirkt, und zudem haben die fortwährenden 
Truppenverſtärkungen zur Wiederherſtellung der 
Ruhe beigetragen. Cleveland hat für ſeine 
Proklamation eine Zuſtimmungserklärung des 
Senats empfangen. 


. —— ç—7”r — 
Provinzielles. 


Culm, 11. Juli. Große Aufregung herrſcht unter 
den Bewohnern unſerer Stadt über den ſo plötzlichen 
— 


fallen. Nunme der Montag dieſel 
Woche beſtimm.,. als die Reviſoren an dieſem 
Tage früh 8 Uhr zit Kaſſenreviſion kamen, war 94 
Lauterborn bereits eine Leiche. Die Kaſſenreviſion 
dauert fort. Heute, Mittwoch, ſteht eine große 
Menſchenmenge vor dem Kaſſenlokale, um deponirte 
Beträge abzuholen, doch iſt kein Geld vorhanden. Die 
Sektion der Leiche wird heute erwartet. Zur Deckung 
des Defekts iſt ein Grundſtück im Werthe von 49 000 
Mark verpfändet. 

d. Culmer Stadtniederung, 12. Juli. Die 
alleinige evangeliſche Schulſtelle zu Niederausmaaß iſt 
von der Königl. Regierung dem Herrn Lehrer Draheim 
aus Josdrowo, Kreis Flatow, verliehen. i 

x Gollub, 12 Juli. Geſtern begann man bei 
uns mit der Roggenernte, auch kam geſtern der erſte 
Gänſetransport — 1000 Stück — von Polen über die 
Grenze und ging nach Bahnhof Schönſee. — Auf 
Anordnung des Kreislandraths iſt in Folge der 
größeren Ausdehnung des Rothlaufes unter den hieſigen 
Schweinen die Abſperrung unſerer Stadt und der 
Feldmark für den Verkehr mit Schweinen angeordnet. 

Schönſee, 12. Juli. In dem nahen Dorfe Bielsk 
ſchnitt ſich geſtern ein vor kurzem vom Militär ent⸗ 
laſſener junger Mann aus Liebesgram den Hals 
durch. Er wollte eine Wittwe mit mehreren Kindern 
heirathen, wurde jedoch nicht erhört. — Fleiſcher, 
welche geſtern früh den Wald von Grunowo paſſirten, 
fanden einen ſchon bejahrten Mann, anſcheinend einen 
Vagabonden, mit durchſchnittenen Waden todt im 
Chauſſeegraben liegen. Der Lebensmüde hatte ſich 
mit einem neben ihm liegenden Raſirmeſſer die Adern f 
geöffnet. f 

Briefen, 11. Juli. In der gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurde der Antrag auf Vereinigung der erſten 6 

2 


jüdiſchen mit der erſten evangeliſchen Schulklaſſe ab⸗ 
gelehnt. Herr Bürgermeiſter v. Goſtomski wurde 
zum Vertreter der Stadt für den weſtpreußiſchen 
Städtetag gewählt. Ferner wurde die Wahl der Ein⸗ 
kommen Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion und der Sanitäts⸗ 
Kommiſſion vollzogen. 

Pelplin, 10. Juli. Auf der zweiten Verſammlung 
der polniſchen Gewerbe: und Geſangvereine von Weſt⸗ 
preußen ſprach in der Sektion für die Angelegenheiten 
des ländlichen Gewerbes Herr v. Rutkowski⸗Graudenz 
über das Thema: „Das Verhältniß der Landwirth⸗ 
ſchaft zum Gewerbe“. ; 


Die Landwirthſchaft ſollte mit der Induſtrie 
ein Schutz⸗ und Trutzbündniß ſchließen. Das kleine 5 
gewerbliche Handwerk oder N 


Vertretern des gewerblichen Zentralvereins für Weſt⸗ 
preußen u. A. auseinandergeſetzt worden iſt, daß mit 
— un. 


Größer, wenn auch Gott ſei Dank ſeltener 
find die Gefahren, welche uns bei unjerenz 
Spaziergängen im Walde von Giftſchlangen“ 
drohen. Hierbei kommt in Europa meiſtens 
nur die Kreuzotter in Betracht, in deren Gift 
zähne zwei Drüſen ausmünden, deren giftigen 
Saft ſich beim Biſſe, in die Wunde ergießt. N 
Der Schlangenbiß iſt immer eine ernfte Ver⸗ 
letzung, die Erſcheinungen, welche auf dieſen 
Biß folgen, find ſehr ſtürmiſch. Der Schmerz! 
iſt ſehr heftig, das Gift ſelbſt wird enorm 


mehrere Tage bedurften zu ihrer Wiederher⸗ 
ſtellung. Wie gefährlich es iſt, von Bienen⸗ 
oder Wespenſchwärmen überfallen zu werden, 
können wir häufig genug erfahren, und es ſind 
keine Märchen, daß Menſchen und Thiere in 
Folge dieſer Stiche in kurzer Zeit zu Grunde 
gegangen ſind. Werden Zunge oder Gaumen 
betroffen, ſo tritt durch die heftige Schwellung 
dieſer Theile Gefahr für die Athmung ein und 
ein in Folge von Inſektenſtichen zugeſchwollenes 
Auge hat jeder im Sommer zu beobachten 
Gelegenheit. 

Da die Erſcheinungen meiſt früh zurückgehen, 
hat der Arzt ſelten Gelegenheit, thätig einzugreifen, 
und die alten Volksmittel wie das Auflegen 
von feuchtem Lehm, rohen Kartoffeln und Kohl⸗ 
blättern üben meiſt durch ihre kühlende Eigen⸗ 
ſchaft einen wohlthätigen Einfluß aus. Alpen: 
bewohner, auch ſüddeutſche Bienenzüchter wenden 
das ſogenannte Skorpionöl an, d. h. Olivenöl, 
in welchem kleine im Süden zu hunderten vor⸗ 
kommende Skorpione aufbewahrt find, eine Be: 
handlung, welche thatſächlich durch Nachlaſſen 
der Schwellung und Schmerzen berechtigt ſein 
ſoll. Ammoniak, welches viele Ausflügler in 
der Weſtentaſche mit ſich führen, hilft nur un⸗ 
mittelbar nach dem Stiche, bei ſtärkecer Ent⸗ 
zündung und Anſchwellung müſſen Eis⸗ oder 
Bleiwaſſerumſchläge zur Anwendung kommen. 
Jedenfalls befleißige man ſich auch bei dieſen 
meiſt unſchuldigen Verletzungen, peinlichſter 
Reinlichkeit, damit nicht, wie wir es leider oft 
ſelbſt verſchulden, auch hierbei kleine Urfachen 
zu großen Wirkungen führen. 


einigen Tagen kann alles wieder gut fein, und!“ 
bei rationeller Behandlung geht die Gefahr 
für das Leben vorüber. Nach dem Biſſe ſauge l 
man die Wunde ſofort aus, was für der 
übrigen Körper, da das Gift durch den Mager 
zerſtört wird, ganz ungefährlich iſt, bedecke füchl 
mit Karbolkompreſſen und umſchnüre wenn möglid 8 
oberhalb derſelben das Glied mit einer Schnw 
oder Gummibinde, bis der Arzt zur Stelle iſt 
dem es häufig noch gelingt, durch richtigaſſ 
Aus wahl der Mittel die Gefahr abzuwenden , 
Der Schlangenbiß hat in den Tropengegenden e 
eine jo ſchwere Bedeutung, daß es fi de 9 
Mühe verlohnt, nach Heilmitteln zu ſuchen zu 
Sterben doch nach Billroth in den engliſcheen 
Provinzen Oſtindiens jährlich 20 000 Menſcher. 
an Schlangenbiß, und wie viele mögen außer 
dem zu Grunde gehen, über deren Verbleib mai 
nichts erfährt. Dr. Ernan l. 


icht auf die Königsberger Ausſtellung eine Ver⸗ 
bung der in Graudenz geplanten Ausſtellung ers 
* 1 51 y 1 N N 


Jacht jet, ſprachen ſich die Auweſenden für die Ver 
hlehung auf das Jahr 1896 aus, um fo mehr, als 
deine eifrige Förderung des Unternehmens ſeitens 
Zehörden und des Zentralvereins in Ausſicht ſteht. 
C Verſammlung beſchloß darauf, unter allen Im» 


een an dem Jahre 1896 feſtzuhalten und dem 
un Oberpräfidenten und dem Vorſtande des Ge⸗ 
lichen Zentralvereins ſowie den erwähnten Herren 
er Provinz davon Mittheilung zu machen. 
Schneidemühl, 11. Juli. Die „Schn. Ztg.!“ er⸗ 
folgendes: Ein reiſender Mechaniker aus Königs⸗ 
I. Pr., der bisher in einer Elektrizitätsfabrik in 
bburg gearbeitet und angeblich wegen Arbeits. 
gels feine Stelle aufgegeben hatte, mußte, auf der 
x rreiſe begriffen, die traurige Entdeckung machen, 
er auf einer Gifenbahnftation ftatt eines Fünf; 
nigſtückes ein Zehnmarkſtück ausgegeben hatte. 
Hburch iſt er in die unangenehme Lage gekommen, 
weitere Reiſetour von hier aus per pedes 
müſſen. Um ihm den Fuß⸗ 


Bari etwas zu erleichtern, wurden ihm aus der 


Hiefigen polizeilichen Reiſeunterſtützungskaſſe 50 Pf. 
währt. 


Tborn, 13. Juli. 


— [Aus Anlaß des Provinzial⸗ 
ungerfeſtes] in Danzig werden auf 
aumtlichen Stationen der Strecke Thorn 
Siabt bis Marienburg Rückfahrkarten 2. und 
laſſe nach Danzig (Lege ⸗ Thor) zum ein⸗ 
chen Fahrpreiſe ausgegeben, und zwar mit 
inftägiger Gultigkeit: am 14. Juli zum Zuge 
245 (ab Thorn Stadt 10,43 Vormittags) zum 

nchluß an den von Marienburg um 5 Uhr 
Nachmittags nach Danzig gehenden Sonderzug; 
mit dreitägiger Gültigkeit: am 15. und 16. 
1241 (ab Thorn Stadt 6,39 
Für Kinder gelten die ſonſt 
Freigepäck wird nicht 


gewährt. 
1 [Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts.] Eine Gemeinde, 
welche in kommunalen Betrieben Geſellen, 
Arbeiter c. beſchäftigt, iſt als Arbeitgeberin 
im Sinne des Geſetzes vom 29. Juli 1890, 
belteffend die Gewerbeberichte, anzuſehen, und 
war auch dann, wenn ber Betrieb den 
Tharakter eines gewerblichen nicht hat und für 
Leung des Betriebes ein beſonderer techniſcher 
N Beamter angeſtellt iſt. In Folge deſſen iſt in 
Gemeinden ohne kollegialiſchen Gemeindevor⸗ 
hand der Oberbürgermeiſter wie der Bürger⸗ 
meter gemäß § 14 Abſ. 1 des genannten 
Gesetzes, weil dieſelben als Stellvertreter der 
arbeitgebenden Gemeinde anzusehen find, als 
| Vorſitzende bezw. fellvertetende Vorſitzende des 
De werbegerichts nicht wählbar, bezw., wenn 
trotzdem gewählt find, dieſes Nebenamtes 

zn entheben. g 

e jFeftungsübung bei Thorn] 
 Bortiglih der großen Feſtungsübung bei Thorn 

börsm wir aus gut unterrichteten militäriſchen 
N Rreifen, daß es ſich in erſter Linie um einen 


= 


. Kampf zwiſchen ſchweren Geſchützen, um eine 
Schlacht der Fußartillerie handeln wird. Es 
Werben aber auch auf dem Gebiet des Feſtungs⸗ 
| Irieges allerhand intereſſante Verſuche gemacht 
werden. So wird man Verſuche machen, ob 
Ü auf 1400 Meter ein Maſſeninfanteriefeuer 
gegen Kanoniere empfielt. Sodann werden mit 
dem Luftballon ſpezielle Verſuche dahin vorge: 
nommen werden, wie weit man bei klarem 
Attter aus einer gewiſſen Höhe ſehen und auf 
welche Entfernung die Bewegungen einzelner 
inte zu erkennen find; auch werden aus 
luftiger Höhe (etwa 1000 Meter) photographiſche 
Aufnahmen ausgeführt werden. Weiter wird 
Feind vom Ballon aus elektriich beleuchtet 
und bei Tag und Nacht Meldungen telephoniſch 
Äbermittelt werden und mittels kleiner elekt⸗ 
Eiger Ballons, die mit dem Erdboden in 
Seitender Verbindung ſtehen, wird man optiſch 
(legraphiren. Auch die Brieftaube wird bei 
dem großen Feſtungskampf eine gewichtige Rolle 
pplelen. 
E [Bon der Cholera.] Bei dem am 
Juli bei Fordon erkrankten Flößer, bei dem 
om 8. Juli bei Dirſchau erkrankten Flößer, 
ee beiden in die Cholerabaracke zu Plehnen⸗ 
boef am 9. und 10. d. Mie. aufgenommenen 
bfßern ift die Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt. 
ſind demnach ſeit dem 8. d. Mis. an und 
Af der Weichſel von Brahemünde bis Plehnen⸗ 
| 0 6 Cholerafälle mit 2 Todesfällen feſt⸗ 
eſttellt. 
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[Ueber die Ernteausſichten] 
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ed. Wie ſchädlich die Wirkung der Roſtpilze 


hervor, welche im Jahre 
darüber angeſtellt iſt und dort allein in 
auf den Hafer 163 Millionen Kilogr. 
durch Roſt betrug. 
Preußen im Jahre 
ziellen Berechnung 
Grund der Erhebungen der deutſchen Land wirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft auf rund 419 Millionen Mk. 
geſchätzt. — Aus dem Elbinger Kreiſe wird 
auch ſehr über das Abfallen 
klagt — man glaubt in Folge 
Frühjahr. 
die Obſtgärten zum 
Eindruck machen. 


effirten Kreiſen geht man ſeit langer Zeit mit 
dem Plane um, 
punkt der weſtpreußiſchen und poſenſchen Zucker⸗ 
fabriken zu gründen. 
dieſes Projekt erheblich gefördert zu ſein; die 
Anlage iſt eine beſchloſſene 
hat ſich auch bereits über den Ort der Raffinerie 


ſchlüſſig gemacht. 


den 19. d. Mis., hat der Zweigverband Weſt⸗ 
preußen des deutſchen Müllerverbandes ſeine 
General⸗Verſammlung in Straſchin anberaumt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. A. der Bericht 
des Vorfigenden über die Thäligkeit des Ver⸗ 
bandes, der Bericht über die General- Ver⸗ 
ſammlung in Dortmund, und ein Referat über 
den Entwurf zum neuen Waſſergeſetz, ferner 
Mittheilungen über verſchiedene Sichtverfahren 
und Reinigungsanlagen. 


gemeinde.] Die Erhebung der Kirchen⸗ 
ſteuer — 16 Prozent von der Staatsſteuer, 
wie im Vorjahre — in der evangeliſchen Ge⸗ 
orgengemeinde (Bromberger-, Culmer⸗, Jakobs 
vorſtadt, Mocker, Schönwalde, Weißhof, Roth: 
waſſer) wird in den Monaten Juli und Auguſt 
erfolgen. 


Am Sonntag, 


verſammlung ſtatt, i 
Statuts eine Abänderung erfahren ſollen, ſowie 
Vorlage des Rechnungsabſchluſſes und der Ver⸗ 
mögenslage der Kaſſe. 


am nächſten Sonnabend im Viltoria⸗Garten 
ſein Sommerfeſt, beſtehend aus Militär⸗Konzert 
mit Tanz. 


Sonnabend bei Nicolai eine Generalverſammlung 
ab. 


Kreis Thorn wird am 22. d. M. im Ziegelei⸗ 
wäldchen ein Hunderennen veranſtalten. 


„Dichter und Bauer“, 
gebene Operette, erſcheint, 
Operetten dieſes 
Tondichters, verhältnißmäßig ſelten auf der 
Bühne und das hat ſeinen triftigen Grund, 
denn der muſikaliſche Gehalt dieſes Werkes, 
das in drei langen Akten nur wenige, i 
allerdings um fo reizendere Melodien enthält, 
iſt in der köſtlichen Ouvertüre vollkommen er⸗ 
ſchöpft; hat 5 
bietet ſich im Konzertſaal oft genug Gelegen⸗ 
eit, 
en bei der beiten Wiedergabe wird man 
weder in muſikaliſcher noch in anderer Bezieh⸗ 
ung etwas 
Geſangs⸗ Einlagen vermögen die ſogenannte 
Operette, 
zeichnen möchten, nicht genießbarer zu machen. 
Die geſtrige Aufführung machte zul | 
den Eindruck einer überaus flüchtigen Ein⸗ 
ſtudirung, die einzelnen Sänger und Sänger⸗ 
innen gaben ſich angeſichts ihrer undankbaren 
Aufgabe herzlich wenig Mühe 1 
bei den Enſembleſätzen unter fi ſowie mit 
dem Orcheſter mehrfach in Kolliſion, 
die Inhaber der komiſchen Rollen, 

Weil und Hanſing, ſowie Frl. 
mochten durch ihr Spiel einige 
ſo einen gewiſſen Erfolg zu erzielen. ) 
unpaſſend möchten wir es bei dieſer Gelegenheit 


tden „N. W. M.“ aus verſchiedenen Gegenden 
Anſerer Provinz die Mittheilung zu, daß in dieſem 
Getreideroſt in Maſſe auftritt und 
ſſtwahrſcheinlich die Ernte bedeutend ſchmälern 


kann, geht aus einer amtlichen Schätzung 


7 i 
1889 in 


Schweden 


Verluſt 
Der Roſtſchaden in 
1891 wurde nach der offi. 
des ſtatiſtiſchen Bureaus auf 


des Obſtes ge⸗ 
des Froſtes im 
Auch die Blätter fallen ab, ſo daß 
Theil einen herbſtlichen 


Zuckerraffinerie! In inter 


eine Zuckerraffinerie im Mittel: 
In letzterer Zeit ſcheint 


Sache und man 


[Mül lerverband.] Auf Montag, 


— [St. Georgen ⸗Kirchen⸗ 


— [Allgemeine Ortskr 
den 2. 


mi 
es Muſeum eine General⸗ 
n der mehrere Paragraphen des 


— [Der Landwehrvereinl feiert 


— [Der Kriegerverein] hält am 


— [Der Fechtverein] für Stadt und 


[Viktoriatheater.!] Suppe’s 
die geftern Abend ge: 
wie alle übrigen 


außerordentlich fruchtbaren 


afür 


hat man dieſe letztere gehört, und dazu 


ſo kann man getroſt nach Hauſe wandern, 


verſäumen und auch die üblichen 


die wir eher als Geſangspoſſe be⸗ 


zudem noch 


und geriethen 


und nur 
die Herren 
Krauſe, ver» 
Heiterkeit und 
Als recht 


bezeichnen, wenn mitten in einer doch flott und 
übermüthig ſein ſollenden Operette Verſe ge⸗ 
ſungen werden, die ſich an das tiefere Em · 
pfinden der Zuhörer wenden, wie beiſpielsweiſe 
die geſtern geſungene, dem Andenken Kaiſer 
Friedrichs geweihte Strophe; dergleichen gehört 
unter keinen Umſtänden auf die Poſſenbühne. 
— Der Beſuch des Theaters war geſtern ein 
etwas beſſerer; angeſichts des Beſtrebens der 
Direktion, den Theaterbeſuchern durch Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe und Einführung von Schnitt⸗ 
billets entgegenzukommen, wollen wir hoffen, 
daß der Beſuch des Theaters ſich auch noch 
weiter beſſern möge. 

— [Die Liſte der ſtimmfähigen 
Bürger] der Stadt Thorn wird in der Zeit 
vom 15. bis 30. Juli im Bureau I während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht offen liegen. 

— [Waſſerleitung.] Wegen vor⸗ 


zunehmender Verſuche mit den maſchinellen 
Einrichtungen im Waſſerwerk iſt die Leitung } 7; 
von heute ab für einige Tage in der Zeit von Kreiſe. 
2 bis 5 Uhr Nachmittags geipertt- — 


ümer 


Bezug | ihren W̃ 


ſchilder anzubringen. 


ſchwimmen können. 
Grenze liegenden mußten feſtlegen. 
Traft wurde geſtern kurz unterhalb Zlotterie 
ein kranker Flößer aufgefunden und ſofort in 
die Baracke nach Schillno gebracht. Vorſichts⸗ 
maßregeln wurden ſofort getroffen. 
heute erfahren, ſoll Cholera ausgeſchloſſen, und 
der betreffende Flößer an einem Herzleiden 
erkrankt ſein. 
— [Temperatur]heute Morgens 8 Uhr 
15 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
27 Zoll 9 Strich. 
— [Eingeführt] wurden heute 107 
Schweine. 
— [Gefunden] wurde ein ſchwarzer 
Schirm am Altſtädtiſchen Markt. 


— olizeiliches.] Verhaftet wurden 
ee Becher 


[80 n der Wei 
Waſſerſtand 1,36 Met 


hält am nächſten Sonntag 
ſchießen, verbunden mit großem Feſtzug, 
Feuerwerk ab. 


Arbeiter Czaſſe ſchnitt ſi 
von der Chauſſee nach der 
mit einem Raſirmeſſer an 


Piaſecki total zuſammen. 


bringen ſoll. 
theils entwurzelt; 
Sturm durch Umb 
und durch 
angerichtet. 
Sturm war von einem wo 
begleitet. 
3 ——— 


ſchlachtet. 
nachſtehenden, 
Abend des 24. v. 
dem Unterführer der 
klagte unter Thränen, daß 
mehreren Stunden verſchw 
Ein Hirte ha 
alten Mann in den Wald 


Die Eigen: | 


aſſerbedarf bt 


— 


— 


derjenigen Häuſe 


Mocker, 13. Juli. Der hieſige S 


K Gremboczyn, 2. J 


ſein Königs⸗ und Prämien 
Konzert und 


uli. 


Kleine Chronik. 


Vierundzwanzig Kinder abge⸗ 


wohl einzig 


unden ſeien. 


acht vorliege, 


Carmelo habe fie mit ſich geſchleppt. 


n Orten, 


daſtehenden Fall. 


deren Einwohner 
as den aufgeſtellten 
Zapfſtellen der Waſſerleitung entnommen haben, 
werden gut thun, mit der Einrichtung der 
Waſſerleitung in ihren Gebäuden bald vorzu⸗ 
gehen, da die Zapfſtellen vor Eintritt des 
Winters wieder beſeitigt werden ſollen. 
— [Die Radfahrer,] denen das Fahren 
innerhalb der Stadt geſtattet worden iſt, ſind 
bekanntlich verpflichtet, an ihren Rädern Nummer: 
Gegen Zahlung von 
1,55 Mk. für zwei Schilder können nun von 
heute ab die Schilder mit den Nummern I bis 
50 im Polizeiſekretariat in Empfang genommen 
werden. 
— [Die Blumendiebſtählel] auf den 
Kirchhöfen nehmen in der letzten Zeit überhand. 
Der Kirchenrath der St. Georgengemeinde ſieht 
ſich daher veranlaßt, einen Appell an das auf 
den Kirchhöfen verkehrende Publikum zu richten 
und bittet daſſelbe, auf verdächtige Perſonen 
zu achten und im Betretungsfalle dem Todten⸗ 
gräber Anzeige zu machen. 

— [Von der Weichſel.] 
haben infolge des Oſtwindes Traften nicht 
Die kurz oberhalb der 
Auf einer 


Geſtern 


Wie wir 


chſel.] Heutiger 


Der 70 Jahre alte 
ch am Dienſtag auf dem Wege 
alten Bachebrücke im Gebüſch 
beiden Füßen und an einer 
Hand die Adern durch. Der Selbſtmörder hat nach 
der ſchrecklichen Blutthat noch das Raſirmeſſer vom 
Blute reinigen und in das Etui ſtecken können. 
folge Verblutung iſt er geſtorben. 
Mann ſo lebensmüde gemacht hat, 

1Ottlotſchin, 12. Juli. Bei dem geſtern hier ſtatt⸗ 
gehabten orkanartigen Sturme ſtürzte eine Scheune 
des Beſitzers Duwe und eine Scheune des Beſitzers 
Duwe iſt ſchlimm daran, 
da er nur die eine Scheune beſaß und jetzt vor der 
Ernte ſtehend, nicht weiß, wo er ſein Getreide unter- 
Viele Bäume ſind theils umgebrochen, 

auch in den Obftgärten hat der 
rechen oder Entwurzeln der Bäume 
Abreißen großer Aeſte gewaltigen Schaden 

Viele Dächer ſind ſtark beſchädigt. Der 
lkenbruchartigen Regen 


Was den greiſen 
iſt nicht feſtzuſtellen. 


In⸗ 


Italieniſche Blätter berichten über den 


Am 


Mts. kamen mehrere Frauen zu 
Carabinieri in Lercara und 
ihre Kinder ſchon ſeit 
unden und nirgends zu 
tte die Kleinen mit einem 


gehen ſehen, der ihnen 
eckereien und Geldmünzen gegeben hatte. 


Dem 


Poſtenführer war vorher ſchon dienſtlich mitgetheilt 
worden, daß in andere 
Trapani, ebenfalls Kinder, im Ganzen 19 an der 
Zahl, ſpurlos verſchwunden ſeien und daß der Ver⸗ 
der alte allbekannte Muſiker Aramico 
Inmitten des 


in Naro. Favara und 


aldes ſtießen nun die Suchenden auf eine Höhle, 


der Bettelmuſikant, 


leib aufgeſchlitzt hatte. 


ſtürzten in die 
cher Anblick dar, der ihnen 
te ſtarren und das Blut in 
Inmitten der Höhle 


aus welcher das Wimmern von Kindern drang. 
Carabinieri und Bauern 
ihnen bot ſich ein gräßli 
das Haar anf dem Haup 
den Adern ſtillſtehen machte. 
ſtand 


einen Dolch in 


Die 


Höhle — 


der 


Hand, mit welchem er eben einem Kinde den Unter⸗ 


Vier andere Kinder lagen 


bereits als Leichen da. während ein anderes, aleich 


ſeinen beklagenswerthen 
entkleidet ung mit 
gebunden, 


Schickſalsgenoſſen, 


Zeuge der Greuelſzene ſein mußte. 


völlig 


Strickeu an Händen und Füßen 


Nur 


mit Mühe konnten die Carabinieri den Kindermörder 
vor den wüthenden Landleuten ſchützen, die dem Unhold 


lynchen wollten Im Gefänguiſſe gab Aramico Ca 
ohne jede Gemüthsbewegung zu, daß er 
übrigen neunzehn verſchwundenen Kinder au 
Er erzählte, es ſei ihm 


Art ermordet habe 


ae Geſpenſt erſchienen, welches ihm mitgetheilt 
aß man jeden im Erdinnern verborgenen 


finden könne, wenn man die Erde 


fünfzig unſchuldigen Ki 


Carmelo wurde nach Palermo in das 
gebracht, wo ihm die Gerichtsärzte und die 


beobachten. 
Was if 

werth? Die „Tägl. R 

verrückte Idee wurde in 


der Friedrichſtraße ausgeheckt. 


maßen zu Stande: Es 1 


„eine höchſt angeregte Geſellſchaſt“ 
ſprach von allem Möglichen, und 
Thema auch auf das Rennen. 
Diſtanzmarſch und „Ritt find 


daß dergleichen 


Weiſen Rabbi ben Akiba dageweſen wäre, ner 


in plötzlich einer ans dem | 


vohl 


ndern tränke. 


undſchau“ ſchreibt: 
einer der 
Sie 


aß 
beiſammen. 


nur ein 
5 


er 
ſchon zu 


auch 
f dieſelbe 
Nachts 


rmelo 
die 


habe, 


Scha 
it dem Blute von 
rate Aramico 
Irrenhaus 
Hausärzte 


des Schweißes der Edlen 


Eine 


letzten Nächte in 
kam folgender⸗ 
in einem Wirthshauſe 
N Man 
endlich kam das 
Von dieſem bis zum 
Schritt. 
feucht fröhlichen 
Zeite 
dagegen 


Da 


n des 


ſchloſſen, 


und wirklich fin de siecle ſei doch einzig nur bad 
=; „Diſtanzkriechen“. 
meinen Anklang und vier der Muthigſten erklärten 
ſich bereit, an einem „Wettkriechen um die Meifteriheit 
von Berlin“ ſich zu betheiligen. | 
Preife ausgeſetzt. als „Start“ die Leipzigerftraße und 
als „Ziel“ die Säule am Belle Alliance⸗Platz gewählt. 
Die Kneiperei dehnte ſich bis 4 Uhr Morgens aus 
dann begab ſich die geſammte Geſellſchaft zum „Start“. 
Auf ein gegebenes Zeichen wurde „abgekrochen “. 
der ganzen Geſellſchaft unter lautem Jubel begleitet 
— und ohne von einem Schutzmann in ihrem Treiben 
geſtört zu werden? — wurden die auf Händen und 
Füßen kriechenden Renner vom Staub und Schmutz der 
Straße arg mitgenommen. 
doch ſchon nach kurzer Zeit verſagten die Kräfte und 
zwei gaben das Kriechen auf. 
weiter, kamen aber auch nur bis zur Puttkamerſt rage. 
Dann knickten ſie ein, erhoben ſich und verzichteten 
auf den Preis. Die Hände waren ob der ungewohnten 
Arbeit tüchtig zerſchunden, die Hoſen zerriſſen, die 
Kehlen vom Staube ausgetrocknet. 
Schaden war jedenfalls der gefährlichſte und mußte 
ſchleunigſt noch durch einige Glas Bier nothdürftin 
geflickt werden. — 
Menſchen gelten.“ 
— . 


Dieſe Idee fand ſofort allge 


Schnell wurden einige 


Zuerſt ging es ſehr aut, 


Die andern krochen 


Der letztere 


„Gott ſchuf fie — alſo laßt fie für 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 13. Juli. 


Fonds: feſt. 127.90 
Ruſſiſche Banknoten. . . 218,95 218, 
Warſchau 8 Tage . 218,30 218.55 
Preuß. 3% Conſols 91,100 91,50 
Preuß. 3½% Conſols 102,75 102,50 
Preuß. 4% Conſols. 105,60 105,70 
Polniſche Pfandbriefe 4½% .. 68,50 68,75 

do. iquid. Pfandbriefe fehlt 65,50 

Weſtpr. Pfandbr. N neul. il 99,30 99,30 

Diskonto-Comm.-Anthelle . . 135,00 184,25 

Deſterr. Banknoten 162,900 162,75 

Weizen: Juli 140,25] 141,25 

Oktor. fehlt | 148,50 
Loco in Nemw-Porl 60%/,| 60%, 
Roggen: loco 119,00 120,00 
Juli 118,25] 120,0 
Septbr 121,25] 123,50 
Oktbr. 122,00 125,00 
Rüböl: Juli 45,90 45,90 
Oktober 45,70 45,80 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt | fehl: 
do. mit 70 M. do. 32,00 32,10 
Juli 70er 35,100 35,30 
Septbr 70er 35,800 36,00 

Wechſel⸗Diskont 3%, Lombard⸗Zinsfuß für den h 

Staats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%. 

* u E. 
Königsberg, 13. Juli 
(v. Portatius u. Grothe.) 

Unverändert. 

Loco cont. 50er 53,00 Bf., — — Gd. —,— bez 
nicht conting. 70er 33,00 „ 32,00 „ —— 
Juli —— —— — 

Neueſte Nachrichten. 


Karlsbad, 12. Juli. Fürſt Ferdinand 


von Bulgarien iſt hier zur Kur eingetroffen. 
Derſelbe ſieht äußerſt angegriffen aus. x 


Paris, 12. Juli. Die beiden vom 


deutſchen Kaiſer begnadigten Offiſiere haben 
von der Regierung einen dreimonatlichen Urlaub 
mit vollem Sold erhalten. 


Paris, 12. Juli. Die äußerfte Linte 


der Kammer hat in ihrer geſtrigen Fraktions⸗ 
ſitzung beſchloſſen, gegen die Geſetzesvorlage 
wider den Anarchismus zu ſtimmen und bat 
den Abgeordneten Goblet 
Handlungsweise der Linken vor der Kammer zu 
rechtfertigen. 
der Vorlage äußerſt ſtürmiſche Sitzungen, be- 
ſonders da Goblet die Gelegenheit wahrnehmen 
wird, um gegen 
Präſidenten der Republik zu proteſtiren. 


beauftragt, die 


Man erwartet für die Diskuſſion 


die Wahl Caſimir Periers zum 


Antwerpen, 12. Juli. In der letzten 


Sitzung des Kongreſſes haben die Journaliſſen 
beſchloſſen, auf das Programm der nächſten 
Verſammlung die Sonntagsruhe zu ſetzen, d. h. den 
Ausfall der Blätter an Sonn⸗ und Feiertagen 
überall einzuführen. 


Chicago, 12. Juli. Nachdem man an 
amtlicher Stelle erfahren, daß die Aus⸗ 
ſtändiſchen einen Handſtreich auf die Züge vor- 
bereiten, welche Gewehre und Munition nach 
Chicago bringen, haben die Behörden be⸗ 
die Eiſenbahnzüge mit bedeuten 
Truppenabtheilungen zu befetzen. In Sa 
mento hat das Publikum Partei für die 
Streikenden ergriffen, das Militär inſultirt und 
mit Steinen beworfen. Die Truppen gaben 
Feuer, tödteten und verwundeten viele Per⸗ 
ſonen. In Pittsburg haben die Streikenden 
geftern Abend in einer Verſammlung beſchloſſen, 
ihre Forderungen durchzuſetzen. 1 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtbeutſchen Zeitung 
Berlin, zen 13. Juli. 

Fü Bismarck iſt in Begleitung 
feiner Gemahlin auf der Reiſe nach Varzin 
hier eingetroffen, er ſah ſichtlich angegriffen 
aus und konnte ſich nur ſchwer fortbeweger 

Lon den. Man glaubt hier, daß der deut che 
zeitig eintreffen werde, um eine Zu, 
nit mit dem ruſſiſchen Thronfolger zu 


Berlin. 


onſtantinopel. Ein geſtern Noch⸗ 
mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr ſtattgefundener 
Erdſtoß hat arge Verwüstungen angerichtet. Die 
Bevölkerung flüchtet panikartig. E 
Verantwortlicher HenaMtiur : 4 


Friedrich Kretschmer Thorn 


Triſche Sendung 
E ff. Matjes-Heringe 3 
iſt eingetroffen und offerirt billigſt 
A. Cohn, Schillerſtraße. 


Alles Zerbrochene, 


Glas. Porzellan, Holz u. ſ. w. bittet 


Vlüß-Staufer-Kitt 


Gläfer zu 30 u. 50 Pf. bei Anders & 
Cie., Ant. Koczwara, Central⸗Droguerie, 
Gerberſtr. 29 und Filiale Bromb. Vorſtadt 
70, Philipp Elkau Nachf. 


© 12 
* Ka 
Lieben Sie 
einen schönen, weissen, zarten Teint, so 
waschen Sie sich täglich mit: 


Bergman’s Lilienmilch-Seife 


von Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul. 

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.) 
Bestes Mittel gegen Sommersprossen, sowie 
alle Hautunreinigkeiten. a Stück 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co. 
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Weckernhren, 


Marke Adler, 
beſtes deutſches Fabrikat, 
DE verkaufe von heute ab 
d. Stück zu 3 Alk. 


mit jährig. ſchriftl. Garantie für guten Gang. 


Louis doseph, Ethiereaße 
„Zum Clavierſtiumen 
wie Repariren von Clavieren 


von Stadt und Umgegend empfiehlt ſich 
Hochachtungsvoll 


Th. Kleemann, 


Clavierbauer und Stimmer 
in Thorn, Gerſtenſtr. 10, Ecke Gerechteſtraße. 
Ich ſtimmte für Rubinstein, Sophie Menter, 
Remmert u. v. A. 3. Concerten und habe in 
halb Europa in den größten und beſten 
Fabriken gearbeitet, daher für gute Arbeit 
garantiere. Beſtellung. auch p. Poſtkarte. 


PPP 
Gelegenheitskauf. 


Durch günſtigen Gelegenheitseinkauf habe einen 
großen Poſten hochelegante 


Damen- und Kinder- 
3 Haus- und Tändel- 
Y zu ER billigen Preiſen abzugeben. 


Schürzen ? 
J. Klar, 


Zeinen- und Wäſche- Basar, 
Elisabeth-Strasse 15. . 
FF 


Tap eten | den billigſten Preiſen zu haben 


Farben Mauerstrasse 20, 


Malerutensilien | unweit der Breitenstrasse. 
DEE” Bitte genau auf meine Firma zu achten. 
. 8 5 4 € A — „ 
Mauerſtr. 20. N. Sutz. Mauerſtr. 20, 
Tapeten- und Farben- Versandtgeschäft. 
— Muſterbücher und Preisliſte überallhin franko. 
arte, ſchöne Haut, feinen Teint vernſttelt Doering’s Seife mit der 
Eule, chemiſch geprüft auf ihren Gehalt und Reinheit und begutachtet als eine 
in Qualität unübertreffliche hochfeine Toiletteſeife, von dem beiten Einfluſſe auf 
die Schönheit und Reinheit der Haut. Wegen ihrer ſparſamen Abnutzung beim 


Waſchen iſt fie bei dem Preiſe von 40 Pfg. verhältnißmäßig billiger als die minder⸗ 
werthigen Füllſeifen, die man theilweiſe ſchon zu 20 oder 25 Pfg. kauft. 


Waſſerleitung. 

Zwecks Vornahme von Verſuchen mit 
den maſchinellen Einrichtungen im Waſſer⸗ 
werk muß die Leitung für einige Tage 
in der Zeit von 2 bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags abgeſperrt werden. 

Man verſorge ſich mit Waſſer und achte 
auf die Entnahmeſtellen. 

Thorn, den 13. Juli 1894. 


Stadtbauamt. 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe. 


Die am 22. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzte Generalverſammlung der Kaſſe 
findet nicht, wie in der Bekanntmachung 
vom 10. Juli er. geſagt iſt, im Saale 
von M. Nicolai, Mauerſtraße, ſondern 


im Mufenm, 


2 8 und Hoheſtraßen⸗Ecke Nr. 12, 
tatt. 


Thorn, den 13. Juli 1894. 
Der Vorſitzende 


der allgemeinen Ortskrankenkaſſe. 
K. Swit. 


Oeffentliche freiwillige Versteigerung, 
Dienftag, den 17. Juli d. J., 
Nachmittags 4 Uhr 
werde ich hinter der Ulanenkaſerne hierſelbſt 

eine Fläche von etwa drei 

Morgen auf dem Salm 

ſtehenden Roggen 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 

Verſammlungsort der Käufer im Lokale 
des Reſtaurateurs Herrn Goldner in Brom⸗ 
berger Vorſtadt. 

Thorn, den 13. Juli 1894. 

Bartelt, Gerichtsvollzieher 


AR N „i zu verpachten 
Eine Gärtnerei Yard 
zu vermiethen Fiſcherei Nr. 8. Nähere 
Auskunft ertheilt Adele Majewski, 


Bromberaerſtraße 33. 


1600 Mark, 


ſichere Hypothek, zu cediren. Wo? fagt 
die Expedition dieſer Zeitung. 


kirsch-Allee 


on: FREEESTITTIEE SEE EI ME Am billigſten kauftman 
inBirkenan b. Taner zu verpachten. % — I — 
eizende, 8 ine 


Dankſagung. 

Seit 2 Jahren litt ich am Magen und hatte 
viele Schmerzen in der Magengegend. Dabei 
litt ich immer an Verſtopfung. Auch hatte ich ö 
ſtarke Schmerzen im Rücken und litt viel an] 
Kopfſchmerzen. Außerdem litt ich an der Bruft | IX] 
und war ſtark kurzathmig. Ich wandte mich kat 
daher an den hombopathiſchen Arzt Herrn 
Dr. med Hope in Magdeburg. Dieſer heilte 
mich in kurzer Zeit von meinen jchweren |} 
Leiden. Der Magen iſt wieder in Ordnung | I 
die Verſtopfung hat aufgehört und die | 
Schmerzen und die Kurzathmigkeit ſind fort. I&S 
Herrn Dr. Hope meinen beſten Dank. „ 

(gez.) Frau Könke, Bahrenfleth. 

Ich empfehle mich den geehrten Herrſchaften 

von Thorn und Umgegend als 


Geſindevermietherin. 
Frau Rescher, Coppernikusſtr. 19. 


Maler und Auſtreicher 


ſucht A. Gorgs. 


Ein Volontär oder Lehrling 
findet vom I. Auguſt in meinem Herren: 


Confections⸗Geſchäft Stellung 
Aron Lewin, Culmerſtraße. 


8 2 (Mädchen) für 
Aufwärterin den Vormittag 
geſucht Culmerſtr. 11, 1 Trp. links. 

1Laden mit Wohnung zuverm Culmerffr 8 


i. d. 1. Etage, 4 Zimmer, 

1 Wohnung Entree, helle Küche und 
Zubehör Schloßſtraße 10. Wenig. 

von 2 u.3 Zim m. Zub., 

Wohnungen renovirt billig zu verm. 

L. Casprowitz, gl.-Mocker, Schützſtr. 3. 
Mehrere Mittelwohnungen 

ſind ſofort zu vermiethen Brückenſtr. 24. 


Auskunft auf der Innungs⸗Herberge bei 
Marquardt. 


SS ELLE ci A a kin EEE 

7 beſtehend aus 
Eine Wohnung, Saen anch 
Keller und 1 Beet Land, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. zu vermiethen 


lin den verſchiedenſten Muſtern bei 


J. Selliner, Gerechteſtr. 


Tapeten⸗ und Farbengroßhaundlung. 
Musterkarten überallhin franco. 

Dem geehrten Publikum der Stadt Thorn 
und Umgegend die ergebenſte Anzeige, 
| daß ich eine 

[[ Ofen-Niederlage, 3 
große Auswahl, eröffnet habe, und bin im 
Stande, zu ganz herabgeſetzten Preiſen 
chokoladeufarbige und weiße, mit auch 
ohne Setzen, zu verkaufen. 

N Achtungsvoll 
— s FE. Barschnick, Fifcherei 34. 
D — —— — ͥ — 


. 
— reer 
Die vorſchriftsmäßigen v 


Formulare; 


um Aushang in denz 
Arbeitsräumen: & 


uszug aus den Beſtimmungen ber 
Gewerbeordnung über die Be» 
ſchäftigung jugendlicher Arbeiter, $ 
desgl. über die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen über 16 Jahren, © 
Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter, $ 
ſind zu haben in der 


Buchdruckerei 2 
Th. Oſtdeutſche Zeitung, 4 
— 


f 1 T die neueſten 
geschmackvolle 7. 655 Re hi a 1 r . 65 N 
BA H und f 
Wen > G “> empfiehlt | 


bei Bedarf [7 
derselben 


zur Anfertigung 


bestens die | 
Buchdruckerei U 


Th. Ostdeutsche Ztg. 


Brückenstrasse 34, parterre. 


Um 


— 


Koen 
=> 


«> 


S 
Baugeschäft von 


Ulmer & Kaun, 


Maurer- und Zimmermeister. 


PR Uebernahme completter Bauausführungen, Reparaturen und 
. Umänderungen. Anfertigung von Anschlägen und 


Brückenſtr. 34. 
INFO 
— pp 


Standesamt Mocker. 


Vom 6. bis 12. Juli 1894 find gemeldet: 
a. als geboren: 


HO O 


Regitz, Gr.⸗Mocker. 11 Zeic nungen a 15 =. 7 Loch 5175 Thomas 

Tine Nirfelwoh TEN 7) . * taminski. 2. Eine Tochter dem Arbeiter] 
Je nung. 3.5. ene ee Culmer Chaussee 49. Fernsprecher Nr. 82. ] Friedrich Kreiſchmer. 3. Eine Tochter dem 
„ * 52.2.2. 2.22.2. 2 2 Schuhmacher Franz Choynacki. 4. Ein 
x — . 2 5225 — — — unehel. Sohn. 5. Ein Sohn dem Arbeiter 


Adam Waſicki. 6. Ein Sohn dem Kellner 
Anton Kobucinski. 7. Ein Sohn dem 


3 
Dr. Warschauer's Wasserheil-u.Kuranstalt 


Sunk unge im Soolbad Inowrazlaw. Preh 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank- 


Für Nervenleiden heiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 
:: . LEEREN. 


Kaufen Sie nur 


Andre Mauxion’s Cacao 


% Kilo 2,40 Mark, 
in Thorn allein zu haben bei: Ed. Raschkowski. 


Tochter. 9. Ein Sohn dem Buchhalter 
Auguſt Naſilowski. 10. Ein Sohn de 

Arbeiter Julian Jacubowskt. 11. Ein 
Sohn dem Arbeiter Anton Balizki. 12. 
Eine Tochter dem Arbeiter Emil Struch. 
13. Ein Sohn dem Arbeiter Auguſt Schweſig. 
14. Ein Sohn dem Hilfsweichenſteller Auguſt 
Pfannenſchmidt. 

5. 118 getorben : 

1. Eine Todtgeburt. 2. Schuldiener 
Guſtav Weſſel, 55 J. 3. Arbeiter Andreas 
Olkiewicz, 67 J. 4. Brauerfran Anna 
Gb gli 155 N Szukalska, 11 T. 

€ 
vermietet A. Kube, Baderſtraße 2, 11, 3 e zum ehelichen Aufgebot: 
del Zimmer, jep. am Gart. gelen. ee ;, d e r er echfer Lud Cui 
mit auch ohne Burſchengelaß und BER“ Die 2. Etage, MEN. Zimmer zu verm, Tuhmacerftr Ne. Ba bier ER ee a 
Pferdeſtall, zu verm. Schloßftr. 4. 6 Zimmer und Zubehör, vom 1. October er. Ein freundl. möbl. Zimmer von ſofort billig d. ehelich ſind verbunden: 
1 Zimmer, mit auch ohne Möbel, zu ber. zu bermiethen, au bermiethen Schillerſtr. 14. 1 Try. r. Sergeant Heinrich Olbriſch⸗Thorn mit 
miethen Glifabetbitraße 8. ©. A. Guksch, Breiteſtraße 20. | I Familienwohn.,23.u.3ub.,3.0. erfenfr. II.] Louiſe Schulz. 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Dfibeutige Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thom, 


ine Wohnung, beſtehend aus 2 Dim. 
E Küche und Zubehör, eine kleine Ba 
zu vermiethen. J. Murzynski. 
1 Kellerwohnung zu verm. Tuchmacherſtr. TIA. 
Ifr. m. Zim n. vorn v. Gutfeld, Schillerſtr. 5. 

liſabethſtr. 6, II., möbl. Zimmer mit 

auch ohne Beköſtigung zu vermiethen 
Ein möbl. Zimmer 

zu vermiethen Neuſt. Markt Nr. 7, II. 

Möbl. Zimmer zu verm. Schilleritr. 3. 


wei möblirte Zimmer 


nn een 8 


Arbeiter Joſef Karaſiewski. 8. Eine unehel.] A 


Schitzen⸗Verein Nocker.“ 
Am Sonntag, den 15. d. wit] 
Königs- und 


Prämien -Schiessen.F 


Nachmittags 2½ Uhr: 


* 
N 


E Großer Jeſtzug. 2 


Von 3 Uhr ab: 


E CONCERT 


& 


vom Trompeterkorps des Ulanen⸗Regiment)d “ 


von Schmidt unter perſönlicher Leitung ihre!“ 
Stabstrompeters Herrn Windolf. 


Steigen von Rieſenſiguren⸗Luftballons, 


Abends: 


Bengaliſche Beleuchtung des Gartens 
und Brillant⸗Feuerwerk. = 
Kinder freu 


Eintritt 20 Pig. 


Zum Schluß: 


Tanzkränzchen. 
Volksgarten. 


Heute Sonnabend: 


Orchestrion - Concert 


im kleinen Saale. 
Paul Schulz 


aldhäuschen. 

Morgen Sonnabend, den 14., von 
4 Uhr ab an eine geſchloſſene Gefell“ 
ſchaft vergeben. 


ianinos v 


bis 20 Mk. monatlich. Berlin, Dresdener f 
strasse 38. Friedrich Bornemann 
& Sohn, Pianino-Fabrik ER 


— 
N 


Goldtapeten 
Glanztapeten 


Vorm. 9¼ Uhr 


Schule. 


Die beſten und feinſtch 
Anzug- und 
4 Veberzieher - Stoffe 


kaufen Sie am billigſten bei 


Theodor Hoffmann 
f in Cottbus (gegr. 1820.) 
Große Muſter⸗Auswahl fende | 
2 franco. 9 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 1 


5 
[23 


30-4 
in den ſchönſten neueſten Muftern, 
Muſterkarten überallhin franfo. 
Gebrüder Ziegler, Minder 
in Weſtfalen. 
Ein, großes möbl. Zimmer ift von 90 
15. Juli zu verm. Tuchmacherſtr. 7. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 15. Juli 1894: 
Altſtädt. evangel. Kirche. 
Morgens 8 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 5 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz.“ 
Nachher Beichte: Derſelbe. 1 
Kollekte für die kirchliche Armenſtiftung 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 


Herr Diviſionspfarrer Schönermarl 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottes dienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Schönermark“ 

Nachm. 2 Uhr: Kindecgottesdienſt. * 
Herr Diviſionspfarrer Strauß 

Nachm. 5 Uhr kein Gottesdienſt. 

Evangel.-luth. Kirche. 

Vorm. 9 Uhr: Herr Superintendent Rehm 
Evangel. Gemeinde in Mocker. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 195 

Herr Prediger Pfefferkorn 

Nachher Beichte und Abendmahl. 5 

Evangel. Gemeinde in Nodgorz. ** 

5 9 Uhr: Gottesdienſt in der evang. 

u 


le, 14 5 
Evangek. Gemeinde in Holl. Grabia, | 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt in der evang 

. 


Thorner Marktpreife 

am Freitag, den 13. Juli 1894. 0 
Der Markt war mit allen Zufuhren gut 

beſchickt. 1 


Rindfleiſch 
Kalbfleiſch 
Schweinefleiſch 
Hammelfleiſch 
Karpfen 


Kühn alte 
ner, 
. junge 


Blumenkohl 
Grün u. Wachsbohnen 
Stroh 


Heu 


2 


Schock 
Stück 
Paar 
Stück 
Paar 
Kilo 
Schock 
Zent ner 
Mandel 
Kopf 
Pfund 
Zentner 


0 Pf. an, 
0 


1 


für Studium nnd 
nterrichtbesond. ge? 


eignet, kreuzs. Eisenbau, höchste“ 
. Tonfülle. Frachtfrei auf Probe, 


f 5 : I: 
Preisverzeichn. franco, Baar od. 16 


5 
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„ 


9 
27 
er 


EN 
4 
Kt 


 Inters-IHögfe 
Preis, 


— 


eee 


